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Zürich, 8. Mai 2024 

 

Hirslanden einigt sich mit der CSS – vertragsloser Zustand beendet 
 

Die Hirslanden-Gruppe und die CSS Versicherung AG haben sich auf neue Tarifverträge geeinigt. 

Seit dem 1. Mai 2024 können sich Patientinnen und Patienten mit einer CSS-Zusatzversicherung 

wieder auf der halbprivaten und der privaten Abteilung sämtlicher Hirslanden-Kliniken behandeln 

lassen. 

 

Seit dem 1. Mai 2024 haben Patientinnen und Patienten mit einer CSS-Zusatzversicherung wieder 

uneingeschränkten Zugang zur halbprivaten und privaten Abteilung der Klinik Hirslanden in Zürich, den 

Kliniken des Grangettes und La Colline in Genf sowie Cecil und Bois-Cerf in Lausanne. Seit dem Frühjahr 

2024 hatte die CSS für zusatzversicherte Mehrleistungen dieser Kliniken keine Kostengutsprachen mehr 

erteilt. Dies vor dem Hintergrund eines vertragslosen Zustands infolge der Forderung der CSS nach 

massiven Tarifsenkungen.  

 

Privat- und Halbprivatversicherte profitieren bei Hirslanden von einem jederzeitigen Zugang zu einem 

einzigartigen medizinischen Netzwerk mit persönlicher und individueller Betreuung. Als Qualitätsführerin 

im Spitalzusatzversicherungsbereich richtet die Hirslanden-Gruppe ihre Tätigkeit konsequent darauf aus, 

den Patientinnen und Patienten höchste Standards bei medizinischer Qualität, Service und Komfort zu 

bieten. Dies zeigt sich auch in einer überdurchschnittlichen Patientenzufriedenheit der zusatzversicherten 

Patientinnen und Patienten in unseren Kliniken.  

 

Im Interesse ihrer Patientinnen und Patienten hat sich die Hirslanden-Gruppe nun in einem Kompromiss 

mit der CSS auf Tarifsenkungen gütlich geeinigt. Dies im gegenseitigen Verständnis, dass die CSS ihren 

Prämienzahlern und Prämienzahlerinnen diesen Kostenvorteil weitergibt, um dadurch die Prämienlast zu 

senken. Hirslanden ist davon überzeugt, dass mit dieser Einigung die Attraktivität der Zusatzversicherung 

gesteigert und die Nachfrage nach Zusatzversicherungsprodukten weiter gestärkt wird.  

 

Alle Mehrwerte einer Spital-Zusatzversicherung – unabhängig davon ob ärztliche, klinische oder Komfort-

Mehrwerte – sind für Patientinnen und Patienten der Hirslanden-Gruppe jederzeit klar und transparent 

ersichtlich, was diese seit Jahrzehnten zu schätzen wissen.  
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Über Hirslanden 

 
Hirslanden steht für eine qualitativ hochstehende, verantwortungsbewusste, vom einzelnen Menschen 
selbstbestimmte sowie effiziente integrierte Gesundheitsversorgung. Von der Geburt bis ins hohe Alter 
sowie von der Prävention bis zur Heilung – jederzeit, physisch und digital – konzentriert sich die 
Hirslanden-Gruppe gemeinsam mit privaten und öffentlichen Kooperationspartnern auf die 
Weiterentwicklung des «Continuum of Care». 
 
Hirslanden differenziert sich im Markt als Systemanbieter mit erstklassiger medizinischer und Service-
Qualität – gewährleistet durch hoch qualifizierte selbstständige Fachärztinnen und Fachärzte mit 
langjähriger Erfahrung, eine exzellente Pflege und erstklassige Services. Interdisziplinäre medizinische 
Kompetenzzentren, spezialisierte Institute und kompetente Kooperationspartner ermöglichen eine 
optimale und individuelle Diagnostik und Behandlung auch hochkomplexer Fälle sowohl stationär als auch 
ambulant. 
 
Die Hirslanden-Gruppe umfasst 17 Kliniken in 10 Kantonen, viele davon mit einer Notfallstation. Sie 
betreibt zudem 5 ambulante Operationszentren, 19 Radiologie- und 6 Radiotherapieinstitute. Die Gruppe 
zählt 2 886 Partnerärztinnen und Partnerärzte sowie 11 102 Mitarbeitende, davon 560 angestellte 
Ärztinnen und Ärzte. Hirslanden ist das grösste medizinische Netzwerk der Schweiz. Per Stichtag 
31.03.2023 wurden in der Gruppe 111 107 Patientinnen und Patienten an 465 105 Pflegetagen stationär 
behandelt. Der Patientenmix setzt sich aus 51,7 % grundversicherten Patientinnen und Patienten, 27,5 % 
halbprivat und 20,8 % privat Versicherten zusammen. Die Hirslanden-Gruppe formierte sich 1990 aus dem 
Zusammenschluss mehrerer Kliniken und ist heute Teil der Mediclinic Group. 

 


